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Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung rie
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Zusätzlich:
Kosmetik & Fußp� ege
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
vor zwei Monaten 
bin ich als „Immi“ 
hier in Riehl ange-
kommen und auch, 
wenn ich erst ein-
mal sehr skeptisch 
war, wie das so 
werden wird mit 
Leben und Arbei-

ten in der Großstadt, habe ich mich 
selbst doch erstaunlich schnell als hier 
angekommen gefühlt und erlebt. Kein 
Wunder, denn hier in Riehl fühlt man sich 
alles andere als „in der Großstadt“.Das 
Leben ist weit beschaulicher als ich vorher 
vermutet habe, entspannt und weltoffen 
und ich habe mich sofort willkommen 
gefühlt. Nicht nur durch die überwälti-
gende Teilnahme an meiner Einführung 
als neuer Pfarrer der drei Kirchen St. En-
gelbert, St. Bonifatius und St. Hildegard, 
sondern auch dadurch, dass ich schnell 
überall hier in Riehl Leute getroffen habe, 
die mich von Ansehen, Gottesdienst und 
kurzen Begegnungen schon kennen und 
erkennen und mir herzlich begegnen. 
Riehl ist eben doch ein Dorf, ein Biotop 
für Menschen, die hier schnell heimisch 
werden, weil es alles gibt, was man zum 
Leben braucht und man nicht wegfahren 
muss, um sein Leben zu gestalten. Das 
entschleunigt das Leben! Das steht ge-
gen jeden Stress und wider allen Brass. 
Ich freue mich, dass ich hier bei Ihnen sein 
kann und hoffe auf gute Begegnungen 
und fröhliche Menschen, auf viel Initiative 
und Interesse am Anderen.
Es grüßt Sie herzlich

Stefan Klinkenberg
Pfarrer an St. Engelbert

Vorwort
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Weihnachtsbaum schmücken und 
Spenden verteilen gehören in der Ad-

ventszeit bei der RIG traditionell zusammen. 

Unter dem Motto „Kunterbunter Weih-
nachtsbaum“ hatten diesmal zehn Kita-
Gruppen und Grundschulklassen gemalt und 
gebastelt und durften die Tanne am Riehler 

Spenden unterm Weihnachtsbaum
Plätzchen schmücken. Erstmalig spielte das 
KVB-Orchester unter der Leitung von Manfred 
Mungen und Patrick Dreier bei der traditio-
nellen  Aufstellung und Dekoration der Weih-
nachtstanne. An den Verpflegungsständen 
stiftete das Café Alsen weihnachtliches Ge-
bäck und Metzgermeisterin Rita Motz leckere 
Erbsensuppe. Den Erlös des Verkaufs erhielt 
die RIG. Zugleich übergab der RIG-Vorstand 
zwei Spendenschecks. Das Geld stammt aus 
den Tombola-Erlösen des Sommerfestes. 400 
Euro erhielt die Aktion „Brillen für Riehl“ (sie-
he Seite 5) und 200 Euro der „Freundeskreis 
des Botanischen Gartens“. 300 Euro spendete 
die RIG für Strüßjer für jede der zwölf im Kar-
nevalszug mitlaufenden Gruppen. 300 Euro 
verteilte die RIG zudem an die beteiligten Kitas 
und Schulen als Dank für den Weihnachts-
baumschmuck. bes

Scheck für den Freundeskreis des Botanischen Gartens

Osterhasentag-Samstag in Riehl
Am Ostersamstag, 30.März verteilt die 
Riehler Interessengemeinschaft RIG wieder 

Osterhasen aus Schokolade auf dem Rieh-
ler Wochenmarkt. Wer in den Genuss der 
kleinen, süßen Aufmerksamkeit kommen 
möchte, kann ab 10.00 Uhr den Vorstand 
auf dem Riehler Gürtel treffen. Allen ande-
ren Riehlerinnen und Riehlern wünscht die 
RIG auf diesem Wege frohe Ostern!  mac
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Aktion: Brillen für Riehl

Bei der von der RIG initiierten Aktion „Bril-
 len für Riehl“ erhalten ältere Menschen 

mit wenig Rente kostenlos eine Brille. Diese 

wird vorher fachgerecht in der benötigten 
Sehstärke angefertigt. Dank der Spendenfreu-
de der Riehlerinnen und Riehler war es mög-

lich, dass noch mehr Senioren versorgt werden 
konnten als ursprünglich geplant. Natürlich 
spendete die RIG ebenfalls und zwar 400 Euro 
aus den Erlösen der Sommerfest-Tombola. 
Das Zirkuszentrum ZAK sammelte bei einer 
seiner Veranstaltungen Geld für die Aktion. 
Eine der Brillen übergaben der RIG-Vorsitzen-
de Frank Alsen und die Optikermeister Theo 
Anagnostopoulos – der die Idee zur Aktion 
hatte - und Helge Jürgens von Optik Baart 
persönlich an Heinz Thelen. Der 79-jährige, 
pflegebedürftige Senior wohnt im Haus P8 auf 
dem SBK-Gelände. Thelen freute sich über den 
Besuch des „RIG-Trios“ und natürlich über die 
neue Sehhilfe. Die zweite Runde von „Brillen 
für Riehl“ soll im kommenden Winter starten. 
Gespendet werden kann aber das ganze Jahr 
über, entweder direkt an die RIG oder an Optik 
Duisdieker oder Optik Baart. bes

Helge Jürgens, Heinz Thelen, Frank Alsen, Theo 
Anagnostopoulos  

URSULA MATTERN

SALON

www.salon-der-schnitt.de

Pionierstr. 37 / Ecke Boltensternstr.
50735 Köln . Telefon:  0221 - 760 93 93

Di + Mi + Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Do 11.00 - 20.00 Uhr • Sa 8.00 - 14.00 Uhr

•	Damen

•	Herren

•	Kinder

Ihr	Friseur	
für

Wir 
ziehen 
um

und sind 
ab dem
13.02.
in der 

Hittorf-
straße 8
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Erneut erstrahlte die Stammheimer Straße 
 zur Adventszeit im hellen Licht. Möglich 

machte das die von der Riehler Interessen-

gemeinschaft RIG organisierte Weihnachts-
beleuchtung. Rund 5000 Euro kostet das 
Lichtermeer pro Saison. „Die Kosten steigen 
jedes Jahr, da Lampen ausgetauscht werden 

Mehr Geld für Beleuchtung nötig
müssen und die Strompreise steigen“, so die 
zweite Vorsitzende der RIG, Ursula Mattern. 
Daher sucht der Veedelsverein weitere Spen-
der, um die Beleuchtung auch in den kom-
menden Jahren finanzieren zu können. 

Einige Geschäftsleute und Institutionen ha-
ben schon auf einen Brief des Vorstands rea-
giert. Es spendeten unter anderem die Kirche 
am Zoo, die politischen Parteien SPD, CDU 
und FDP, die Änderungsschneiderei an der 
Stammheimer Straße 110 und das Schuh-
geschäft Wormann, sowie die Riehlerin Ma-
nuela Wenz. Jetzt hofft die RIG auf weitere 
Spenden im neuen Jahr. bes

RIG-Bürgerkasten ist da
Wo drückt der Schuh, was läuft schief im 
Veedel, was ginge noch besser und mit 

welchen Dingen sind die Bürgerinnen und 
Bürger in Riehl richtig zufrieden? Das will 
die RIG wissen und hat einen Bürgerkasten 
installiert. Die Idee stammt vom neuen 
Vorstand gemeinsam. „Wir wollen noch 
bürgernäher arbeiten“, sagt der erste Vor-
sitzende Frank Alsen. Der „Veedels-Briefka-
sten“ hängt an der Laterne vor dem Kiosk 
an der Stammheimer Straße. „Wir nehmen 
die Anregungen auch gerne in die Stadtteil-
konferenz mit“, so Alsen. „Nur Mut, sagen 
Sie uns Ihre Meinung!“   mac

Ashtanga YOGA

NEU

Ashtanga ist eine uralte, dy-
namische Hatha-Yoga-Rich-
tung, die das Zusammenspiel 
von Atmung, Körper und 
Geist fördert. Sie ist eine 
Synthese aus Kraft, Konzen-
tration und Ausdauer.

Dienstags 20-21 Uhr, Turnhalle Garthestraße

Basketball für Jugendliche
Mittwochs 18.15 Uhr

Informiert euch dienstags 19-20 Uhr 
im DJK Löwe-Büro Tel 76 95 34

oder per Mail
verein@djk-loewe.de
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Anke Prinz besaß nie einen Führerschein.
 Das ist eine gute Voraussetzung für ih-

ren Beruf, denn die 46-Jährige ist Radfahr-
lehrerin. „Ich bin in Wermelskirchen im Ber-
gischen Land aufgewachsen und dort schon 

viel Rad gefahren.“ Im vergangenen Jahr hat 
Prinz ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht 
und in Köln die erste Radfahrschule eröffnet. 
Die Riehlerin wendet sich mit ihrem Angebot 
an Erwachsene, die nie die Möglichkeit hat-
ten, Fahrradfahren zu lernen oder nur Frust 
bei der an sich gesunden und umweltfreund-
lichen Fortbewegungsart erlebt haben. „Mei-
ne Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer 
bringen sich das Radfahren eigentlich selbst 
bei. Bei mir gibt es kein „du musst“, sondern 
ein: Probier doch mal aus. Und damit lernt 
jeder in seinem persönlichen Tempo und sei-
nen Fähigkeiten.“ 20 Unterrichtsstunden für 
Anfänger kosten beispielsweise 200 Euro. Es 
gibt darüber hinaus Kurse am Wochenende 
und individuellen Einzelunterricht.

Ein halbes Jahr hat sich die Bürokauffrau 
beim „Verband deutscher Radfahrschulleh-
rer“ (VDR) zur zertifizierten Radfahrschul-
lehrerin weitergebildet. Vor dem Start in die 
Selbständigkeit war Anke Prinz sechs Jahre 
Geschäftsführerin des ADFC Köln, dem All-

Fahrradfahren lernen in kleinen Schritten
gemeinen deutschen 
Fahrradclub. „Schon 
da habe ich gesehen, 
dass eine Nachfrage 
nach solchen Kursen 
besteht.“ Und er-
kannt, dass eine neu-
trale Person den Erwachsenen das Radfahren 
beibringen muss. „Die hat das nötige Finger-
spitzengefühl. Wenn Paare beispielsweise sich 
gegenseitig helfen, gibt das nur Ärger und 
Frust.“ Jetzt übt sie mit ihren Kursteilneh-
merInnen auf großen Parkplätzen oder Schul-
höfen – zuerst auf dem Roller - und später dann 
auf den Straßen in Riehl eine Kulturtechnik, 
die für die meisten Menschen selbstverständ-
lich ist. „Gerade Erwachsene schämen sich 
häufig zuzugeben, dass sie nicht Radfahren 
können“, hat Prinz 
beobachtet. Mit ihrer 
verbindlichen Art und 
in einer familiären 
Atmosphäre beweist 
Prinz, dass es sich 
lohnt, die persönliche 
Hemmschwelle zu überwinden. „Das Spek-
trum an Menschen in meinen Kursen ist breit 
gefächert“, sagt Prinz, „und reicht vom Herz-
chirurgen bis zum Analphabeten. Aufgrund 
der vielen kulturellen Unterschiede, denn ich 
unterrichte auch häufig Migrantinnen, lerne 
ich selbst immer wieder dazu.“ Es sei schön 
zu sehen, wie Menschen sich einen großen 
Wunsch erfüllen und damit einen Schritt hin 
zu mehr persönlicher Freiheit schaffen.

Die Fahrradschule bietet neuerdings auch 
Training mit den Pedelecs, den neuen Elek-
trofahrrädern an. Auf Wunsch werden Räder 
gestellt.  mac
www.radfahrschule-prinz.de
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ZOO
Jeden Sonntag um 11 Uhr
Kostenfreie Führung
Nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Treffpunkt hinter dem Haupteingang
FLORA
Garten- und Themenführungen jeden 
Sonntag um 11 Uhr
Treffpunkt ist der Tropische Hof, Ein-
gangsbereich Tropenhaus, Eintritt 4/2 E
Bis 14.April
Traditionelle Kamelienausstellung im 
Subtropenhaus
www.botanischergarten-koeln.de
FEBRUAR
Do 7. Februar, 11.11 Uhr
Eröffnung des Straßenkarneval mit der RIG 
in Riehl vor der Kölner Bank, Stammheimer 
Straße 109

Sa 9. Februar, 14.00 Uhr
Dr Zoch kütt und geht durch Riehl. 
Aufstellung auf dem SBK-Gelände. Mehr 
dazu Seite 13
Do 14. Februar, 17.00 Uhr
Tour d´Amour im Zoo. Romantische 
Führung zum Liebesverhalten der Tiere 
mit anschließendem Cocktail im Aquari-
um. Anmeldung ist erforderlich unter der 
Rufnummer 0221-567 99-100
Di 19. Februar, 18.00 Uhr
Lücken im Gedächtnis – dement oder 
nur vergesslich? Wie lässt sich Altersver-
gesslichkeit gegen Demenz abgrenzen? 
Referent: Dr. Özgür Onur. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 (Ta-
gespflege) im Erdgeschoss. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
MÄRZ

Do es jet los - do jonn mer hin

rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61
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Sa 2. März, 9.30-12.00 Uhr
Verwöhnfrühstück für Frauen in der 
Kirche am Zoo mit Kinderbetreuung. Re-
ferentin Gretchen Hilbrands spricht zum 
Thema „Mein Haus, mein Auto, mein 
Boot – wenn Neid und Co gesellschafts-
fähig geworden sind“. Anmeldung bei 
der Kirche am Zoo, Boltensternstraße 37, 
Rufnummer 0221-76 55 97,
www.kircheamzoo.de
Do 14. März, 18.00-19.30 Uhr
Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 
Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 (Ta-
gespflege) im Erdgeschoss. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
So 24. März, 9.00-18.00 Uhr
Elefantentag im Zoo mit vielen Aktionen 

und Informationen
So 24 März, ab 14.00 Uhr
Osterbasar im SBK-Festsaal, Boltenstern-
straße 16
Mi 27. März, 15 Uhr
Unterwegs mit Lesezeichen, Ausstellung 
im Torhaus der Flora von Rose Packebusch 
bis 1. April jeweils 12.00 bis 18.00 Uhr
APRIL
Di 9. April, 19.00 Uhr
Beginn des Alphakurs in der Kirche am 
Zoo. Inhalt sind Lebensfragen und die 
Grundaussagen des christlichen Glaubens. 
Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung bei 
der Kirche am Zoo, Boltensternstraße 37, 
Rufnummer 0221-76 55 97.
Mi 10. April, 11.00-16.00 Uhr
Mit einfachen Schritten zur großen Kunst, 
Ausstellung im Torhaus der Flora mit 
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Bildern von Natalie Kröker bis 15. April 
jeweils 11.00 -16.00 Uhr
So 14. April, 11.00-19.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Di 16. April, 18 Uhr
Meine Erinnerungen – das bin Ich. 
Persönlichkeits- und Identitätsverlust 
bei Demenz. Referentinnen: Susanne 
Bokelmann, Heike Georg. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 (Ta-
gespflege) im Erdgeschoss. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
Mi 17. April, 11.00-16.00 Uhr
Blumen wachsen absichtslos, Marion 
Schulz zeigt zwölf Ikebana-Arrangements 
im Torhaus der Flora bis 22. April jeweils 
11.00-16.00 Uhr
So 28. April, 9.00-18.00 Uhr

Südamerikatag im Zoo mit Aktionen um 
Tapir, Ameisenbär und Co.
MAI
Do 2. Mai, 18.00-19.30 Uhr
Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 
Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 (Ta-
gespflege) im Erdgeschoss. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
So 12. Mai, 11.00-19.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Di 21. Mai, 18 Uhr
Entscheide du für mich, wenn ich es nicht 
mehr kann. Rechtliche Vorsorge bei Men-
schen mit Demenz oder nach Unfall und 
Krankheit. Referentin: Dagmar Boving. 
Städtisches Seniorenzentrum Köln-Riehl, 

Do es jet los - do jonn mer hin
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Haus P 8 (Tagespflege) im Erdgeschoss. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Di 21. Mai, 9.00-18.00 Uhr
Biodiversitätstag im Zoo. Es dreht sich 
alles um die Themen Artenvielfalt und 
Artenschutz.
Mi 22. Mai, 11.00-18.00 Uhr
Blütensammlung, Fotografie von Andrea 
Brauner im Torhaus der Flora bis 27. Mai 
jeweils 11.00 bis 18.00 Uhr
So 26. Mai, 16.00 Uhr
Premiere des 2013er Programmes des 
Zirkus Wibbelstetz im ZAK, Zirkus- und 
Artistikzentrum, An der Schanz 6
www. zak-koeln.com
JUNI
Fr 7. Juni, 11.00 Uhr
Eröffnung der Ausstellung „Wasser für 
Alle!“ im Freiland der Flora im Rahmen 

Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

der „Woche der Botanischen Gärten“. 
Täglich bis 27. Oktober 10.00 – 18.00 Uhr
Sa 8. Juni, 14.00-17.00 Uhr
Tag der offenen Tür in der Grünen Schule 
Flora mit Miniforscherreisen
So, 9. Juni, 11.00-19.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Do 13. Juni, 18.00-19.30 Uhr
Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 
Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 (Ta-
gespflege) im Erdgeschoss. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
So 23. Juni, 16.00 Uhr
Vorstellung des 2013er Programmes des 
Zirkus Wibbelstetz im ZAK, Zirkus- und 
Artistikzentrum, An der Schanz 6
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Am Donnerstag, 7. Februar startet die RIG 
 in die heiße Phase des Straßenkarne-

vals. Alle Riehlerinnen und Riehler sind auch 
dieses Jahr wieder herzlich eingeladen, sich 
einzuschunkeln und zu tanzen und schon 
einmal für den Veedelszoch am Samstag zu 

Weiberfastnacht mit der RIG feiern
„trainieren“. Los geht’s um 11.11 Uhr auf der 
Stammheimer Straße in Höhe der Hausnum-
mer 109, vor der Filiale der „Kölner Bank“ 
mit Livemusik von „De Schluffe“. Für 14.30 
Uhr hat die Kindertanzgruppe der „Riehler 
Lotterboove“ zugesagt. Zwischen den Auf-
tritten weiterer Überraschungsgäste sorgt DJ 
Axel für karnevalistische Klänge. 

„Der RIG-Vorstand brät Würstchen, verkauft 
dazu Erbsensuppe und auch leckere Krapfen“, 
sagt die Organisatorin und zweite Vorsitzen-
de Ursula Mattern. Der Erlös fließt wieder in 
Projekte des Veedelsvereins. „Und natürlich 
gibt es reichlich kalte und warme Getränke“, 
ergänzt der Vorsitzende Frank Alsen. Beide 
freuen sich schon auf die Stimmung. „Es ist 
jedes Mal einfach schön und ungezwungen. 
Kommt einfach alle vorbei!“ bes

„trainieren“. Los geht’s um 11.11 Uhr auf der 
Stammheimer Straße in Höhe der Hausnum-
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Am Karnevalssamstag, 9. Februar ist es 
 wieder so weit: Der närrische Lindwurm 

zieht durch die Straßen des Stadtteils. Die 
Aufstellung ist um 14 Uhr in der Hertha-
Kraus-Straße auf dem SBK-Gelände. Nach 

einer Schleife durch das Seniorenzentrum 
geht es dann über Boltensternstraße und 

D´r Zoch kütt allt widder

Aufstellung

A
uf

lö
su

ng

ta
m

m
h

ei
m

er
   

   
   

 S
ta

m
m

he
im

er
   

   
   

   
   

  S
tr

.

Hittorfstr.

Pionierstr.

   
   

   
   

   
G

ar
th

e   
   

  s
tr.

nes  -  Müller  -  Str.

Siebold
st

r.

   
 B

o
ta

n
is

ch
en

   
   

   

    Riehler     Gürtel

Bod

h
w

an
n

- Str.

Ese
n-

Brehmstr.

   
beck

st
r.

Philipp-Wirtgen-Str.

Sc
hac

hts
tr.

Hild
eg

ar
-

diss
tr.

Plin
iu

ss
tr.

       Barbara                 
   s

tr.

Eh
ren

b
erg

str.

G
old

fußstr.

Slab
ystr.

st
r.

Nau-
mann-

str.

      R
ieh

ler           Tal

St
r.

G
ar

te
n

W
et

ts
te

in
-

An der S
chanz

A
n

 d
er

 S
ch

an
z

B
o

lten
stern

str.

Zoologischer

Garten

Botanischer
Garten

Senioren- und
Behinderten-
zentrum

Eingang Zoo

H
ertha-Kraus-Str.

H
H

P

Hittorfstraße auf die Stammheimer Straße, 
wo im vorigen Jahr mehr als 2.000 Jecke 
mitfeierten. Über Riehler Gürtel, Garthestra-
ße, Philipp-Wirtgen-
Straße und das Rieh-
ler Tal geht’s zurück 
auf den nördlichen 
Teil der Stammhei-
mer Straße, dem 
Ende des Zugweges.

Dass der Zoch auch dieses Jahr widder kütt, 
ist das Werk der „Riehler Fastelovendsfrün-
de“ mit ihrer ersten Vorsitzenden Monika 
Steeg: Bereits Monate im Voraus liefen die 
Vorbereitungen und wurde die Finanzierung 
gesichert. Diesmal spendete die RIG – die 
auch teilnimmt - zudem allen zwölf Gruppen 
im Zoch bunte Strüßjer. bes
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Hittorfstraße auf die Stammheimer Straße, 
wo im vorigen Jahr mehr als 2.000 Jecke 
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www.sparkasse-koelnbonn-stiftung.de

S	 Sparkasse
	 KölnBonn

Mit unserer sk stiftung jugend und medien lernen junge Menschen von 10 bis 21 Jahren die Welt der Medien besser zu verstehen, sie aktiv mitzugestalten 
und sich souverän in ihr zu bewegen. Medienprofis geben in Workshops ausführliche Informationen zu Ausbildung und Studium, zu ihrer Branche sowie 
zum konkreten Berufsalltag. Die sk stiftung jugend und medien ist eine von neun Stiftungen der Sparkasse KölnBonn. Unsere Stiftungen sind in Köln  
und Bonn fest verankert und fördern jedes Jahr mehr als 90 regionale Projekte in den Bereichen Kunst und Kultur, Jugend, Sport, Bildung und inter-
nationale Begegnung.  Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

Medienpraxis	für	den	Nachwuchs.
Unsere	sk	stiftung	jugend	und	medien.

Riehl´s beliebter Polizeibeamter Horst
 Karsten konnte im vorigen Herbst sein 

40-jähriges Dienstjubiläum feiern. Dafür 
erhielt er vom Polizeipräsidenten (links im 
Bild) eine Jubiläumsurkunde überreicht. Seit 
Frühjahr 2011 ist Karsten Bezirksbeamter für 
Riehl - oder „Regionalverantwortlicher“, wie 

40 Jahre Polizist mit Leib und Seele
es bei der Kölner Polizei offiziell heißt. Vorher 
hatte er 15 Jahre lang den Nippeser Osten 
zwischen Niehler und Amsterdamer Straße 
betreut. Horst Karsten hat Riehl immer schon 
gern gemocht. „Es ist ein sehr schöner Stadt-
teil, mit dörflichem Flair, dem Zoo, der Flora 
und vielen schönen Läden. Und die Riehler 
Bürger sind sehr freundlich und kommuni-
kativ“, lobt er. „Der Dienstbezirk ist schon 
etwas Besonderes. Daher bin ich froh und 
dankbar, hier in Riehl arbeiten zu können.“ 

Besonders wichtig ist für Polizeihauptkom-
missar Karsten der Kontakt mit den Bürgern 
vor Ort, beispielsweise an den Markttagen, 
auf dem Gelände der SBK und vor den 
Grundschulen an der Garthestraße, um dort 
für mehr Sicherheit zu sorgen oder bei den 
Fahrradwochen. bes
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Seit mehr als 25 Jahren ist sie für viele 
 Riehler ein regelmäßiger Anlaufpunkt 

in ihrem Alltag: In ihrem Ladenlokal an der 
Naumannstraße 1, Ecke Riehler Tal, betreibt 

die ausgebildete Schneiderin Nermin Ham-
dioglu mit ihrer Mitarbeiterin ihre „Riehler 
Änderungsschneiderei“. 

Seit ganz kurzem hat das Team eine Neuerung 
in sein Programm aufgenommen: Für Kunden 
aus dem Stadtteil, die aus Krankheits- oder 
Mobilitätsgründen nicht selbst in die Schnei-
derei kommen können, bietet die Textilspezi-
alistin nun auch einen „Hausbesuchs-Service“ 
an. Mit dem Angebot stellt sie sich auf die 
vielen älteren Menschen im Stadtteil ein, von 
denen einige nicht mehr ohne Weiters längere 
Wege zurücklegen können. „Einige unserer 
Kunden sind nicht mehr ganz so mobil“, weiß 
die Riehlerin. „Denen wollen wir mit dem 
neuen Angebot entgegenkommen.“ 

Diese Dienstleistung funktioniert dabei 
denkbar einfach: „Sie können einfach bei 
uns anrufen und einen Termin vereinbaren“, 
erläutert Hamdioglu „Riehl Intern“. „Wir 
kommen dann kurzfristig bei Ihnen zu Hau-
se vorbei, stecken die Änderungen an Ihren 
Kleidungsstücken ab – und bringen Ihnen 

eine Woche später die fertig geänderte Klei-
dung wieder ins Haus zurück.“ Und das Be-
ste: Der Besuchs-, Hol- und Bringservice, der 
auch abends mög-
lich ist, kostet für 
alle Kunden, die in-
nerhalb der Grenzen 
von Riehl wohnen, 
keinen Cent extra – 
es fallen lediglich die 
regulären Kosten laut Preisliste der Schnei-
derei an. 

Alles andere bleibt im Atelier, das mit Stoff-
rollen, Garnen und Kurzwaren gefüllt ist und 
die Nähmaschinen betriebsam surren, wie es 
immer war: Ob das Kürzen oder Weiten von 
Kleidung inklusive einer passgenauen Ver-
messung, dem Annähen von Knöpfen und 
Reißverschlüssen, dem Beseitigen von Löchern 
und Rissen oder einer 
neuen Polsterung für 
Mantel oder Jacke 
oder der Annahme 
von Kunststopf- und 
Leder-Reinigungs- 
sowie -färbearbeiten 
– Nermin Hamdioglu und ihr Team bieten 
seit Jahrzehnten zur vollen Zufriedenheit der 
zahlreichen Stammkunden das komplette Pro-
gramm, das man von einem Änderungsstudio 
erwartet. 

Riehler Änderungsschneiderei
Naumannstraße 1
50735 Köln
Tel 0221 760 12 10

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa 8.30 – 13.00 Uhr

Spezieller Service bis zur Haustür
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• Kosmetikbehandlungen

• Mikrodermabrasion

• Fruchtsäurenbehandlungen

• Aknebehandlungen

• Fußpflege

• Maniküre

• Wimpernwelle

COSMETIX
Elke Dietz

Riehler Gürtel 4a
50735 Köln

0221 760 53 27

info@cosmetix-koeln.de
www.cosmetix-koeln.de

COSMETIX für Sie und Ihn

Die in Riehl beheimatete Gesamtschule 
 Nippes verabschiedet sich in Richtung 

Longerich: Zweieinhalb Jahre nach ihrer 
Gründung bezog sie nach den Winterferien 

ihr Zwischenquartier an der Paul-Humburg-
Straße 13 – eine ehemalige Hauptschule. Mit 
drei KVB-Gelenkbussen traten nun alle 360 

Gesamtschule ist umgezogen
Fünft- bis Siebtklässler, ihre Lehrer und Schul-
leiter Martin Nolte symbolisch den Umzug an. 
„Es ist für uns alle ein Abschied: Zweieinhalb 
Jahre waren wir nun an der Brehmstraße und 
haben uns in Riehl sehr wohl gefühlt“, bilan-
zierte Nolte.

Das alte Gebäude an der Brehmstraße, bis 
2010 ebenfalls eine Hauptschule, war für die 
jährlich um 120 Schüler wachsende Schule zu 
klein geworden. Auf dem Gelände in Longe-
rich bieten drei Containerblöcke mit Klassen-
räumen und einer Mensa zusätzlichen Raum. 
An der Brehmstraße zieht zum Sommer die 
Förderschule Sprache ein, die sich noch in 
der Ossietzkystraße in Longerich befindet. 
Dieses Gebäude wird abgerissen, denn dort 
entsteht bis 2016 das endgültige Domizil der 
Gesamtschule Nippes.  bes
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Neue Nutzung für katholische Bücherei

Mitte November 2012 wurde die katho-
lische Bücherei an der Philipp-Wirtgen-

Straße geschlossen. „Die Ausleihen wurden 
immer weniger, weil die benachbarten Schu-
len eigene Büchereien aufgebaut haben“, 
sagt Stefan Klinkenberg, neuer Pfarrer in 
St. Engelbert. „Außerdem war der Bestand 
nicht mehr auf dem aktuellsten Stand.“ Jetzt 
sucht Klinkenberg zusammen mit dem Pfarr-
gemeinderat nach einer neuen Nutzung für 
die Räumlichkeit. „Es ist der einzige barriere-
freie Raum hier im Pfarrzentrum und deshalb 
möchte ich, dass dort wieder etwas Neues 
organisiert wird.“ Doch was in dem Raum an 
der Straße hinter der Kirche zukünftig passie-
ren soll, wird sich erst in den nächsten Wo-
chen entscheiden. “Ich möchte zusammen 
mit den engagierten Menschen hier in der 
Gemeinde neue Ideen entwickeln und viele 

an der Entscheidung beteiligen. Dabei ste-
cken wir noch in den Anfängen.“ Vorstellen 
kann sich der Pfarrer vieles: „Ein Bücherei-

Café beispielsweise, wo auch Filme gezeigt 
werden oder ein Begegnungsraum oder ein 
Ort für die Produkte des Eine-Welt-Ladens 
der Gemeinde.“  mac
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Es ist ein Projekt, das dem Ortskern von
Riehl ein neues Gesicht geben würde: 

Wie „Riehl Intern“ in der Ausgabe 2/2008 
erstmals berichtete, plant der Zoo an sei-
nem Seiteneingang am Riehler Plätzchen 

zwei neue Gebäude aus Holz und Glas für 
Verwaltung und Gastronomie. Die Entwürfe 
stammen vom Düsseldorfer Architekturbü-
ro Pier 7. Geplant sind ein Restaurant für 
600 Gäste mit Terrasse und Blick auf den 
Elefantenpark, Veranstaltungs- und Konfe-
renzräume, ein Souvenirladen, Büros und 
neue Kassenschalter. Unter den Bauten 
soll eine Tiefgarage mit 74 Plätzen für die 
Tierpark-Mitarbeiter entstehen. Das rund 15 
Millionen Euro teure Projekt ist ein Teil des 
Zoo-Masterplans von Theo Pagel und Chri-
stopher Landsberg. 

Seiteneingang soll schöner werden
Für das Großvorhaben ist nun eine formale 
Hürde aus dem Weg geräumt worden: Die 
Bezirksvertretung Nippes und der Stadtent-
wicklungsausschuss im Rat haben per ein-
stimmigem Beschluss den Fluchtlinienplan 
von 1924 für den Zoo und seine Umgebung 
aufgehoben – für den Fall, dass für die 
Platzierung der zwei Neubauten auch ein 
kleines Stück des Riehler Plätzchens benö-
tigt würde. Wie der Zoo schreibt, soll der 
Platz aber gerade nicht berührt werden. Die 
Bezirksvertretung hat die Verwaltung zusätz-
lich beauftragt, durch ein Verkehrskonzept 
sicherzustellen, dass 
es durch das Neu-
bauvorhaben keine 
zusätzlichen Ver-
kehrsbelastungen für 
die Anwohner gibt. 

Laut Pagel und Landsberg wird es jedoch noch 
dauern, bis der Bau, eine „einmalige städte-
bauliche Chance für das gesamte Areal“, tat-
sächlich beginnt. Dem sei „in absehbarer Zeit 
nicht der Fall“. Zudem liege es im Interesse 
des Zoos, dass am Riehler Plätzchen weiterhin 
ausreichend Parkplätze zur Verfügung stän-
den, betonen die Zoo-Chefs – schon alleine 
deshalb werde man das Vorhaben behutsam 
und transparent planen. bes
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Mal was Feines

TEE & FEINKOST

Riehl wird ein kleines Stück edler: Im
 Riehler Tal 13, direkt neben der Postfilia-

le, eröffnet Familie Esser am 18. Februar ihren 
Tee- und Feinkostladen. Unter dem Motto 

"Mal was Feines" bieten sie auf 32 Quadrat-
meter Ladenfläche kulinarische, nicht alltäg-
liche Spezialitäten und Geschenkartikel an. 

Die Idee zum eigenen Laden hatten die Es-
sers an einem Sonntagmorgen beim Früh-
stück. Da traf es sich gut, dass der bisherige 
„Segway“-Laden frei wurde. „Unser Name 
soll Programm sein“, so der Mitinhaber. „Wir 
sind für alle da, die sich einmal etwas richtig 
Feines, qualitativ Hochwertiges gönnen wol-

len oder ein stilvolles 
Geschenk suchen.“

Das Tee-Angebot ist 
das Herzstück des 
Ladens. „Wir haben 
mehr als 90 Sorten 
losen Tee der Firma 
Ronnefeldt“, so die 
künftige Inhaberin. 

„Es ist einer der besten Tees, die man in 
Deutschland bekommt; es gibt ihn in vielen 
Vier- und Fünf-Sterne-Hotels.“ Auch Acces-

soires wie Kannen und Teetassen, Stövchen 
und Teesatzbehälter wird es geben.

Zum Sortiment gehören leckere Öle, Es-
sige, Dips und Marmeladen sowie Wein, 
Liköre und Grappa von „Gourmet Berner“. 
Whisky und Nougat kommen vom Feinkost-
Großhandel Laux. „Beide Lieferanten gibt es 
hier im Umkreis sonst nirgendwo“, so die 
künftige Ladenchefin. Dazu kommt das Sor-
timent der außergewöhnlichen belgischen 
Pralinen von „Belgian Chocolate Design“, 
die ein Aachener Confiseur im Nachbarland 
gründete. „Mittler-
weile gilt er als einer 
der besten Pralinier 
von Belgien.“ Fami-
lie Esser hat bei ihm 
sogar eine eigene 
Pralinenkreation mit 
dem Ladenlogo in 
Auftrag gegeben. 

Ein Highlight der „Kölschen Ecke“ mit loka-
len Spezialitäten sind die Kaffee-Kreationen 
der Ehrenfelder Rösterei Schamong. „Auch 
wenn wir kein Cafe sind, können alle Sorten 
bei uns probiert weden, gern auch mit einem 
Pralinchen dazu", schmunzelt die Chefin. 

Offiziell ist Tee & Feinkost ab Montag, 18. 
Februar ab 9.00 Uhr geöffnet. 
 
Familie Esser
Tee & Feinkost
Riehler Tal 13
50735 Köln 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 13.00 + 14.30 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr - Eigene Parkplätze
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Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier                                                                                                            13. Folge 

1888: Riehl wird nach Köln eingemeindet

Riehl war in seiner Geschichte nie eine ei-
genständige Gemeinde. Wurde es ab 972 
durch die Abtei Mönchengladbach verwal-
tet, so gehörte es ab 1437 zur Abtei Al-
tenberg. Durch die Auflösung der Klöster 
während der französischen Besatzung kam 
Riehl 1803 zur Bürgermeisterei Longerich. 
Von 1886 bis 1888 bildeten Nippes, Longe-
rich und Riehl zusammen eine selbständige 
Gemeinde mit Bürgermeister Wilhelm Eich 
an der Spitze. Die südlichen Teile von Riehl, 
von der Kölner Stadtmauer bis zur heutigen 
Elsa-Brändström-Straße, wurden bereits bei 
der Kölner Stadterweiterung von 1883 als 
Neustadt-Nord dem Stadtgebiet von Köln 
zugeordnet. 

Vor 125 Jahren, am 1. April 1888, wurde 
Riehl wie viele andere Orte im Umland in die 
Stadt Köln eingemeindet, die damit schlagar-
tig um das Zehnfache ihrer Fläche anwuchs. 
Dieses Jubiläum soll Anlass sein, im Adress-
buch von 1888 zu blättern, um an einigen 
ausgewählten Daten nachzuvollziehen, was 
damals in Riehl geschah. Insgesamt sind aller-
dings nur 127 Eintragungen verzeichnet - so 
klein war Riehl damals.

Viele Häuser waren noch nicht unter Straßen-
namen aufgeführt, sie hatten nur Hausnum-
mern und einige Straßennamen sind heute 
nicht mehr vorhanden. So führte die Stamm-
heimer Straße einst den Namen Villenstraße, 
die Boltensternstraße hieß Mülheimer Heide, 
und der Teil der Riehler Straße vom Zoo bis 
zur Schiffbrücke wurde als Mülheimer Stra-
ße benannt. Die Umbenennung der Straßen 

mit den heutigen Namen erfolgte erst in den 
Jahren nach 1888.

Riehl war in dieser Zeit schon als Vergnü-
gungsviertel – die „Goldene Ecke“ – bei der 
Kölner Bevölkerung beliebt. Der Zoo und die 
Flora bildeten den Mittelpunkt und waren 
stark besuchte Ausflugsziele. Am 13. No-
vember1888 eröffnete das Floratheater an 
der Frohngasse und „Castans Panoptikum“ 
lockte in derselben Straße mit seinen Kurio-
sitäten. Die vielen Ausflugslokale rundeten 
das Ausflugsvergnügen an den Wochenen-
den ab. Zur „Goldenen Ecke“ gehörten der 
„Kurfürstengarten“ an der Ecke Frohngas-
se/Rheinufer, daneben am Rheinufer das 
„Fischrestaurant Gerstenbroich“ und wei-
ter in Richtung Köln „Wattlers Fischerhaus“ 
(heute „Ristorante Al'Dorale“ an der Zoo-
brücke). An der Riehler Straße/Ecke Frohn- 
gasse lag das „Etablissement Haumann“ mit 

einem Theatersaal und gegenüber Haus Vor-
berg, genannt „Campanella“. Am Anfang 
der Villenstraße (heute Stammheimer Stra-
ße) lag die „Gaststätte Maus“ (heute Zoo-           
parkplatz) und gegenüber befand sich die 
„Schöne Aussicht“, später als „Café Zlisch 
und dann als „Zoo-Eck“ bekannt.
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Neben den Ausflugslokalen lockten Besucher 
in der „Goldenen Ecke“ an der Mülheimer 
Straße (heute Riehler Straße) die Gaststätte 
„Zur Krone“ von Herrn Zipps. Heute befindet 
sich hier das Autohaus Nord. Ein paar Schritte 
weiter lag die Gaststätte „Zum Deutschen 
Kaiser“, bis vor kurzem als „Monheimer 

Hof“ bekannt. In diesen Räumen wurden 
vor dem Bau der Schule an der Stammheimer 
Straße 1889 auch die kleineren Kinder von 
Riehl unterrichtet. An der Mülheimer Brücke 
lag die Gaststätte „Zum Mülheimer Häus-
chen“ mit Wirt Pilgram, die bereits in alten 
Stadtplänen um 1790 erwähnt wird.

Kennt man heute Riehl als gehobenen und 
ruhigen Wohnort, so war das um 1888 an-
ders. Viele Industriebetriebe kennzeichneten 
den Ort. Drei Holzverarbeitungsbetriebe la-
gen an der heutigen Riehler Straße: die Fir-
men Broil, Knippschaar und Pohl. Die che-
mische Fabrik Weiler & Comp. hatte ihren 

Standort, wo sich heute die Star Tankstelle 
befindet und reichte bis zum Rhein. Gegen-
über erstreckte sich die Pechfabrik Hilgers 
von der damaligen Mülheimer Straße bis 

zum Riehler Plätzchen. Ein Jahr später wur-
de hier die Radrennbahn errichtet. Auf dem 
ehemaligen Fabrikgelände stehen heute das 
Regenwaldhaus und den Elefantenpark im 
Zoo. An der Mülheimer Heide (heute Bol-
tensternstraße) befand sich auf dem Gelände 
der heutigen Naumannsiedlung die Feldzie-
gelei Delfosse. Durch den Aushub von Lehm 
für die Herstellung von Ziegelsteinen liegen 
heute noch die Innenhöfe der Siedlung deut-
lich unter dem Straßenniveau.

Im Jahr 1888 gab es aber noch andere wich-
tige Ereignisse für Riehl: Am 29. Mai wurde 
die Mülheimer Schiffbrücke eingeweiht, die 
den Mainzer Stadtvätern abgekauft wor-
den war. Es entstand erstmalig ein fester 
Übergang auf 40 miteinander verbundenen 
Kähnen zwischen Mülheim und Riehl, die 
bei Bedarf für den Schiffsverkehr beiseite 
gefahren werden konnten.

Im „Dreikaiserjahr“ – 1888 herrschten inner-
halb von drei Monaten drei deutsche Kaiser 
- wurde am Rande des großen Parterres in 
der Flora der Kaiserpavillon im Stil des Roko-
ko errichtet, der leider im Zweiten Weltkrieg 
zerstört wurde. Es ist interessant zu sehen, 
wie wenige Bauten die 125 Jahre seit der 
Eingemeindung überdauert haben. Der über-
wiegende Teil bedarf der Erinnerung.
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MANAGEMENT GMBH

Neue Tennishalle am Kuhweg
Der KKHT Schwarz-Weiß 1920 baut auf sei-
nem Vereinsgelände am Kuhweg eine neue 

Tennishalle mit drei Feldern. Dafür haben die 
Bezirksvertretung und der städtische Finanz-
ausschuss 600.000 Euro aus der Sportpau-
schale des Landes bewilligt. Die bisherige Hal-
le aus den 1970er Jahren mit zwei Spielfeldern 
ist veraltet. Insgesamt soll der Neubau 1,33 
Millionen Euro kosten.  bes

Mehr Sicherheit für Fahrräder
Die neuen Fahrradnadeln kommen: Zehn wei-
tere Abstellmöglichkeiten für je zwei Räder 

installiert die Stadt im Tunnel an der KVB-
Haltestelle Amsterdamer Straße/Gürtel. Dies 
beschloss die Bezirksvertretung Nippes nun 
einstimmig. Stadtbezirksweit sind insgesamt 
425 neue Nadeln vorgesehen; die meisten 
werden allerdings in Mauenheim, Bilderstöck-
cken und Nippes aufgestellt.     bes
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DOM I N I KU S
Apotheke

Frühlingsfrische Hautpflege
Eucerin Even Brighter: 20,90 € (statt 22,90 €)
Tagespflege gegen Pigment flecken, 50 ml
Olivenöl & Mandelmilch: 13,80 € (statt 16,95 €)
Straffende Tagespflege, 50 ml
Vichy Nutriologie 1: 15,90 € (statt 17,90 €)
Intensiv-Aufbaupflege für trockene Haut, 50 ml

OSTER-SPECIAL!
NATÜRLICH UND GESUND…

✁

✁

Aktion gültig vom 1. Februar – 30. März

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Anz_Dominikus_RIG_Frühjahr_13_Layout 1  20.01.13  22:56  Seite 1

Gebrauchte Möbel und Einrichtungsge-
genstände gibt es seit kurzem auf dem 

Gewerbehof an der Barbarastraße: In der 
Halle rechts hinter dem Zoofachgeschäft 
Welke hat die „Gebrauchtmöbel-Halle Riehl“ 

eröffnet. Das gemeinnützige Projekt wird 
von fünf Kölner Selbsthilfe-Organisationen 
aus Nippes, Niehl, Bickendorf, Holweide und 
Mülheim getragen, die den „Verbund Ge-
meinnütziger Kölner Möbellager“ bilden. Da-
her darf in der Halle nur ein „geschlossener 
Verkauf“ durchgeführt werden, das heißt, 
es dürfen nur bedürftige Kunden einkaufen, 
beispielsweise Menschen, die einen Kölnpass 
besitzen oder Grundsicherung beziehen. Das 
wird an der Kasse überprüft.

Gutes aus zweiter Hand zum günstigen Preis
Diese KundInnen können sich über ein viel-
fältiges Angebot freuen: Direkt am Eingang 
steht eine breite Auswahl an großen Haus-
haltsgeräten wie Spül- und Waschmaschi-
nen, Trockner, Kühl- und Gefrierschränken. 
Im Laden stehen zudem Schränke, Regale, 
Kommoden, Vitrinen, Sekretäre, sowie So-
fas und Couch-Kombinationen. Auch die 
kleineren Teile des Angebots können sich 
sehen lassen: Von Unterhaltungselektronik 
mit Fernseher, Stereoanlagen, Lautsprecher-
boxen und alten Plattenspielern bis hin zu 
Büchern, CDs und Schallplatten, Puppen, 
Stofftieren und Spielsachen sowie Kleidung, 
Schuhen und Accessoires reicht hier die Pa-
lette. Wer Einrichtungsgegenstände abzuge-
ben hat, kann dies hier ebenfalls tun. „Wir 
nehmen alle Arten von Möbeln und Klein-
teilen an bis auf Bücher. Da haben wir der-
zeit einen Aufnahme-
stopp, weil schon so 
viele vorrätig sind“, 
erklärt uns ein Mit-
arbeiter. Bedingung 
ist selbstverständlich, 
dass die Sachen gut 
erhalten sind. Geöff-
net ist das Möbellager montags bis freitags 
von 10 bis 17.45 Uhr.  bes
www.koelns-zweite-hand.de
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
•	kostenloser	Hörtest
•	kostenloses	Probetragen
•	computergestützte	
	 Hörgeräte-Anpassung
•	kostenlose	Reinigung
•	Hörgeräte-Inspektion

Sehen
•	kostenloser	Sehtest
•	Ultraschallreinigung
•	Kontaktlinsen-Studio
•	Videozentrierung
•	vergrößernde	Sehhilfen
•	Umtauschgarantie	auf		
	 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

Hörtest

Das Frühjahr beginnt beim VdK-Riehl im
 April mit einer Führung (8 Euro) durch 

das ehemalige preußische Fort X am Neusser 

Wall. Im Juli wird eine Tagesfahrt zu Europas 
einzigartigem Mühlenzentrum in der Vulka-
neifel angeboten. Fahrt im Reisebus, Besich-

VdK-Programm für 2013
tigungen und Verköstigungen zum Preis von 
35 Euro pro Person. Das Jahr klingt mit einer 
kostenfreien Technik-Führung im Funkhaus 
des WDR aus. Geplant hat der Sozialverband 
zudem ein Fest im Spätsommer. 

Wer sich zu den Ausflügen anmelden möchte 
– VdK-Mitglieder erhalten alle Informationen 
automatisch per Post- , kann das ab sofort 
auch per Mail tun: vdk-riehl@gmx.de. Telefo-
nisch geht es natürlich auch jeden Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr unter der Rufnummer 
0221/ 82 82 24 19. Für Anregungen und 
Vorschläge auf diesem Weg sind die ehren-
amtlichen Mitarbeiter Manfred Pilgram (Vor-
sitzender) und Yvonne Strunk(Kassiererin und 
Organisatorin der Unternehmungen) jeder-
zeit dankbar. Dort können auch die genauen 
Termine der Veranstaltungen erfragt werden.

Wickimedia Nicola
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Die Angst davor - etwa durch Unfall oder
 Krankheit - einmal in eine Situation zu 

geraten, in der man seine eigenen Angele-
genheiten nicht mehr selber regeln kann und 
Andere die Entscheidungen treffen müssen, 
ist bei vielen Menschen groß.  Hier bieten 
Vorsorgeverfügungen die Möglichkeit, be-

reits in guten Zeiten für schlechte Zeiten vor-
zusorgen. Diesem Thema wird sich der vor 
allem im Familien- und Erbrecht tätige Rieh-
ler Rechtsanwalt Axel Vahl ab März verstärkt 
annehmen – erstmals am 13. März 2013 in 
einem Vortag  im Seniorentreff in der Sozial-
betriebe Köln (SBK). Auch veranstaltet er ab 
dann in Zusammenarbeit mit erfahrenen Pal-
liativmedizinern – Ärzten, die sich um unheil-
bar kranke Menschen und ihre Bedürfnisse 
kümmern – regelmäßige Workshops, in de-
nen in der Kleingruppe Vorsorgeverfügungen 
erstellt werden. „Viele Menschen fühlen sich 
zu Recht nicht wohl damit, einfach eines der 
vielen, häufig auch schlechten, Musterfor-
mulare zu verwenden, die überall angeboten 
werden. Oder sie verstehen sie nicht". Um 
einfach irgendwas zu unterschreiben, sei das 
Thema zu wichtig, findet Vahl. „Man sollte 
wirklich genau verstanden haben, was man 
verfügt“, warnt der Jurist. Daher hält er es 
für unerlässlich, dass man sich ärztlichen Rat 

einholt, bevor man 
seine Patientenver-
fügung verfasst. Die 
Workshops veran-
staltet er deshalb 
zusammen mit er-
fahrenen Ärzten, die 
sämtliche medizinischen Fragen im Hinblick 
auf die Patientenverfügung beantworten 
können.

Die rechtlichen Fragen beantwortet der An-
walt selbst. Individuelle Beratung und Gestal-
tungsmöglichkeiten, eingehende Informati-
onen schon im Vorfeld, sowie Hinweise zum 
späteren Umgang mit den Verfügungen, run-
den sein Angebot ab und sorgen so für eine 
hohe Qualität. Die Registrierung der erstell-
ten Verfügungen im Nachgang sichert deren 
Durchsetzbarkeit im Ernstfall. „Ich möchte 
die Menschen mit dem guten Gefühl verab-
schieden, bestmöglich für sich vorgesorgt zu 
haben", formuliert Vahl seinen Anspruch.

Damit für die Teilnehmer die Wege möglichst 
kurz werden, finden die Workshops an ver-
schiedenen Orten im Kölner Stadtgebiet statt. 
Der Termin in Riehl bildet für den ortsansäs-
sigen Anwalt den Auftakt.  Die genauen Orte 
und Daten lassen sich jeweils im Internet un-
ter www.kanzlei-vahl. de/vorsorge oder per 
Telefon erfahren.

Rechtsanwalt Axel W. Vahl
Stammheimer Straße 101a
50735 Köln
Telefon 0221  169 69 53
Fax 0221  16 96 53 47
www.kanzlei-vahl.de

Termine nach Vereinbarung.

Sicher für schlechte Zeiten vorsorgen
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Mit einem großen Fest im Advent zusam-
 men mit Oberbürgermeister Jürgen 

Roters feierten die Sozialbetriebe Köln (SBK) 

ihr 85-jähriges Bestehen. Am 1. November 
1927 wurden die ersten Teile der „Riehler 
Heimstätten“ unter Leitung von Dr. Bernhard 
Weltring eröffnet. Die damalige Leiterin des 
Wohlfahrtsamtes Hertha Kraus - die lange in 

85 Jahre Riehler Heimstätten
Amerika gelebt hatte – hatte die Idee. Bereits 
kurz nach den Wahlen von 1933 wurde der 
bisherige Leiter abgelöst und Jost Sassenberg 
prägte die Einrichtung im neuen politischen 
Stil. Während des Krieges wurden 40 Prozent 
der  Gebäude zerstört. Nach 1945 kehrten die 
Bewohner aus der Evakuierung zurück und der 
„neue/alte“ Heimleiter Weltring musste zu-
nächst notdürftig organisieren. 1985 erfolgte 
die Umbenennung in „Altenheime Riehl“ und 
1991 die Umwandlung in eine eigenbetrieb-
sähnliche Einrichtung, die ab 1995 „Zentren 
für Behinderte und Senioren der Stadt Köln“ 
heißt und ab 2006 dann Sozial-Betriebe-Köln 
(SBK). Die für Köln prägende Einrichtung hat 
es in all den Jahren geschafft, die baulichen 
und betreuerischen Angebote den Wünschen 
der Bewohner und den gesetzlichen Erforder-
nissen anzupassen.  Brokmeier/mac

SBK/Archiv J. Brokmeier
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„Mann, was hast du ein Glück ge-
 habt.“ Er sei von Kollegen benei-

det worden, sagt Stefan Klinkenberg als er 

im November die Stelle als neuer Pfarrer an 
St. Engelbert angetreten habe und ergänzt:  
„Die Kirche ist allerdings auch außergewöhn-
lich und es ist toll, in diesem Kirchenraum 
zu arbeiten.“ 

Aber nicht wegen 
des legendären Got-
teshauses ist der ge-
bürtige Duisburger, 
der in Leverkusen 
aufgewachsen ist, 
nach Riehl gekom-

men. „Ich wollte wieder in leitender Funk-
tion tätig sein.“ Davor war der 52-Jährige, 
der in Bonn und Münster Theologie stu-
diert hat und 1986 im Kölner Dom zum 
Priester geweiht wurde, Pfarrvikar in Ber-
gisch Gladbach, leitete zuvor zehn Jahre 
drei Gemeinden in Leverkusen, war Kreis-
jugendseelsorger im Rheinisch-Bergischen 
Kreis und Kaplan in Radevormwald, Lohmar 
und Ratingen. „Hier möchte ich jetzt blei-
ben und heimisch werden“, betont Klinken-
berg nach der Aufzählung seiner beruflichen 

Das Glück, Pfarrer in Riehl zu sein
Etappen. Heimisch werden nicht nur im 
großen Pfarrhaus in der Garthestraße mit 
Cairnterrier-Hündin Eevee, sondern auch 
in Riehl und Nippes. Denn Klinkenberg ist 
ebenfalls für die Gemeinden St. Bonifatius 
und St. Hildegard zuständig, für insgesamt 
8.000 Mitglieder. „Ich habe mir ein halbes 
Jahr Zeit gegeben, um die Gemeinden ken-
nen zu lernen“, sagt Klinkenberg. „Denn 
ich habe schon gemerkt, dass die drei Kir-
chen recht unterschiedlich geprägt sind.“ 
Hinschauen, hinhören, mit den Menschen 
vor Ort gemeinsam neue Ideen und Kon-
zepte entwickeln - so beschreibt Klinkenberg 
seinen Weg, um in der neuen Umgebung 
heimisch zu werden. 

„Intensiviert habe ich schon die Zusammen-
arbeit mit den Grundschulen und ich kann 
mir vorstellen, mit den großen Institutionen 
hier in Riehl, dem Zoo und der Flora, zu 
kooperieren. Fronleichnamsprozessionen 
starteten früher zum Beispiel in der Flora.“ 
Im März komme zudem ein Pfarrvikar nach 
Riehl. „Dann gestalten sich die Aufgaben 
noch einmal neu.“ Doch eines wird bleiben: 

Sein Engagement für ein Haus für Aids-Wai-
sen in Uganda, das er vor 17 Jahren gegrün-
det hat. Denn für Stefan Klinkenberg gilt: 
„Menschen sollten auch immer über ihren 
Kirchturm hinaus blicken.“  mac
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Seniorennetzwerk – Terminauswahl
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 77 75-372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs, freitags 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Französischkurs
Montags 10.00 Uhr, dienstags 8.15 Uhr

Gedächtnistraining
Montags, mittwochs 10.15 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Skat, Rommé, Bridge und Schach
Montags 14.00 Uhrr

Nachmittagscafé
Dienstags, freitags 14.30 Uhr mit Livemusik

Videospiele
Montags 13.30 Uhr, freitags 10.00 Uhr

Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

jeden Sonntag, 11.00 Uhr 
mit besonderem Wortgottesdienst für Kinder

Messe am Markttag, Mittwoch 9.00 Uhr

Abendmesse, Donnerstag 19.00 Uhr

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl

Kinderkirche am letzten Sonntag im Monat,
11.00 Uhr im Gemeindesaal

Evangelisch Freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarastraße / Riehler Tal
jeweils 10:15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 27.02. / 27.03. / 24.04. / 22.05. / 19.06.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 20.02. / 20.03. / 17.04. / 15.05. / 12.06.

Öffnungszeiten:
Mo - Sa 9:00 bis 13:00 Uhr
Mo - Fr 14:30 bis 18:30 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Meisterbetrieb für Augenoptik
Optometrist (ZVA)

Stammheimer Str. 118
50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

www.optik-baart.com
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Eigentlich ist es ein Widerspruch: Wir be-
 richten in Riehl Intern, einem gedruckten 

Magazin, über eine Seite für Kinder im In-
ternet: www.horst-der-specht.de Und doch 

ist dieser außergewöhnliche Specht höchst 
lebendig, denn der Untertitel der Seite ist 
Programm: Die kreative Seite für Kinder. Es 
gibt Rezepte für Kekse, Bilder zum Ausmalen 
oder Basteltipps. Erdacht und ausgetüftelt 
hat das gesamte Konzept mit dem liebevoll 
gezeichneten Vogel die Riehlerin Michaela 
Krüger. Eigentlich ist die 37-Jährige Diplom-
Journalistin, hat diesen Beruf aber vor zwei 
Jahren an den Nagel gehängt, um sich beruf-
lich neu zu orientieren. „Gezeichnet habe ich 
schon immer gern und beim Backen konnte 
ich mich wunderbar entspannen.“ Und hat 
diese beiden Leidenschaften in ihr neues Pro-
jekt einfließen lassen. „Natürlich will ich Kin-

Kreativer Specht in zwei Welten unterwegs
der damit ins Netz führen, aber auch wieder 
hinaus“, sagt Krüger. Denn mit der Idee vom 
backenden Specht ist Krüger im vergangenen 
Dezember auf dem Weihnachtsmarkt in Xan-
ten aufgetreten, hat in Kooperation mit dem 
Kölner Stadt-Anzeiger mit Kindern gebacken 
und kann sich vorstellen, gemeinsames Ba-
cken auch für Kindergeburtstage anzubieten. 
„Noch bin ich ja in der Erprobungsphase, um 
zu schauen, was geht oder was nicht geht. 
Aber bisher hat mich Horst gut getragen.“ 

Geplant ist nach 
dem Keks-Horst der 
Torten-Horst, der in 
einfachen Schritten 
zeigt, wie Torten ge-
backen werden. Post-
karten vom Specht 
und seiner Frau Hedi 
gibt es seit diesem 
Jahr und bald auch 
eine 70 Zentimeter 
große Handpuppe. 
„Damit möchte ich 
Kinder Geschichten von Horst erzählen“, er-
gänzt Krüger. Die gibt es schon auf der Web-
site im Netz und bald auch in der wirklichen 
Welt. Das behaupte noch einer, das Internet 
sei nicht kreativ.  mac

Goldschmiedemeister

Stammheimer Str.123 . 50735 Köln . 0221 76 76 93
www.schwalfenberg-studio.com



30 | Riehl Intern Aus den Schulen

Mut tut gut – Präventionsprojekt
Stärkung der Persönlichkeit, Konfliktlösung, 
Streitschlichtung und Gewaltprävention sind 
Inhalt eines Gewaltpräventions-Projektes: 
Zwölf Trainer der Organisation „Mut tut gut“ 
arbeiteten schwerpunktmäßig in kleinen 

Lerngruppen mit den SchülerInnen. Die GGS 
veranstaltet alle zwei Jahre eine Aktion, die 
den friedvollen Umgang miteinander sowie 
das Setzen und Respektieren von Grenzen 
in den Fokus nimmt. Finanziert wurde das 
Projekt aus verschiedenen Töpfen – dankens-
werterweise auch durch den großzügigen 
Beitrag von 980 Euro aus den Mitteln der 
Bezirksvertretung Nippes. Für die nachhaltige 
Wirkung des Projektes sind nun die Kinder 
und LehrerInnen gefragt.

Ab durch das Labyrinth des WDR
Eine spannende Exkursion führte Frau Brings 
und die Biberklasse in die Medienwelt: Sie 
erforschten die unterirdischen Gänge und 
Fernsehstudios des WDR. Dort, wo sonst die 
Sportschau aufgezeichnet wird, wurden sie 
in die Geheimnisse von Funk und Fernsehen 
eingeweiht. Auch für die Nilpferdklasse gab 
es diese abenteuerliche Reise in die Welt der 
Stars und Sternchen.

Nashorntag im Kölner Zoo – Klasse 3b 
gewinnt 1. Preis
Die Nilpferdklasse gewann einen kostenlosen 
Zoobesuch mit einer Spezialführung rund 
um die Dickhäuter. 
Das Nashorn Clara, 
das vor 300 Jahren 
vielen Künstlern als 
Inspiration diente, 
war Unterrichtsge-
genstand; das be-
rühmte Nashorn von Albrecht Dürer diente 
als Vorlage für die prämierten Kunstwerke 
der Kinder. Die Nilpferdklasse hat mir ihrem 
Lehrer Herrn Weyer den Preis im Zoo schon 
eingelöst – sie durften das Futter für das 
Nashorn Taco schneiden, erfuhren viel über 
die Lebensbedingungen von Nashörnern 
und konnten sogar ein Nashorn anfassen. 
Natürlich besuchte die Nilpferdklasse auch 
ihre Namensgeber, die Nilpferde.

Projekt Kultur und Schule
Im ersten Teil des Projektes „Begegnung mit 
Indien“ gestalteten die Kinder Plastiken von 
Tieren, die in Indien leben. Das ist gar nicht 
so einfach, weil Körperbau, Bewegungen, 
Haut und Gesichter müssen studiert werden. 

Eine Ausstellung zeigt jetzt erste Ergebnisse 
der Arbeit. Super, dass die GGS wieder Lan-

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst

desmittel des Projektes Kultur und Schule 
verwenden darf. Bald wird auch die Schule 
indisch verschönert. 

Schulschwimmer trainieren seit November
Auch in diesem Jahr nehmen die besten 
Schwimmer der 3. und 4. Schuljahre wieder 
an den Stadtmeisterschaften im Schwimmen 
teil. Am 24. Januar gingen die Wettkämpfe 
los – da heißt es wieder Daumen drücken für 
die schnellsten Schwimmer der GGS!

Fußballerinnen der Riehl-Kids sind Stadt-
meister
Am 22. November 2012 gewann das 
Mädchen-Fußballteam der Riehl-Kids - der 
offenen Ganztagsschule der Grundschule 
Garthestraße sowie der Otfried-Preußler-
Grundschule – den Pokal im Hallenfußball. 

Sie spielten im Finale gegen neun andere 
Mädchenmannschaften der Kölner Grund-
schulen, die sich bereits in den Vorrunden 
für das Finale qualifiziert hatten, und wurden 
Stadtmeister. In der 
letzten Runde stieg 
dann nochmal die 
Spannung, aber 
auch hier konnte sich 
das Team grandios 
gegen die Grund-
schule Berrenrather 
Straße durchsetzen. 
„Es war ein tolles 
Gefühl, gegen alle Mannschaften gewon-
nen zu haben. Einmal erreichten wir sogar 
ein neun zu null“, berichtete Marisol, eine 
der Spielerrinnen, begeistert. Gratulation!
www.ggs-riehl.de

Sie spielten im Finale gegen neun andere 
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Forschungsprojekt Erde
Die nachhaltige Entwicklung unserer Erde 
ist Thema der nächsten Projetwoche. Die 
Toyota Stiftung honoriert dieses Vorhaben 
und das dahinterstehende Konzept mit 

5500 Euro. Mit diesem Geld wird die Schu-
le Materialien für Projekte anschaffen, die 
das Verständnis für naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge unterstützen und den 
Kindern die Möglichkeit geben, ihre Ver-
mutungen auszuprobieren und ihre gewon-
nenen Ergebnisse und Ideen zu überprüfen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Toyota 
Deutschland. 

Sportlicher Erfolg der Basketballer
Mitte Dezember beteiligte sich die Basket-
ballmannschaft unserer Schule am Weih-
nachtsturnier des BBV Nordwest, welches in 
der Sporthalle Everhardstraße in Ehrenfeld 

ausgetragen wurde mit  einer Vielzahl von 
schönen und spannenden Spielen. Dabei 
war das Leistungsspektrum beachtlich und 
nicht verwunderlich, da manche Spieler 
schon über zwei Jahre in der Schulmann-
schaft aktiv sind, während andere erst in 
diesem Schuljahr in die Basketball-AG ein-
gestiegen sind und ihr erstes Turnier bestrit-
ten. Doch alle Spieler waren begeistert bei 
der Sache und auch die vielen Eltern und 
Bekannten auf der Tribüne sorgten für eine 
tolle Atmosphäre. Die OPS-Mannschaft hat 
in ihrer Leistungsgruppe alle Spiele gewon-
nen und konnte hochzufrieden nach Hause 
gehen.

Schmetterlinge im Kinderkrankenhaus
Im Rahmen des sozialen Projekts waren 
die Schmetterlinge der Klasse 2b Anfang 
Dezember im Kinderkrankenhaus, um den 
kranken Kindern eine Freude mit selbstge-
backenen Plätzchen zu machen. Sowohl 
die kranken Kinder 
als auch deren Be-
sucher freuten sich 
sehr über den süßen 
Gruß. Die Schmet-
terlinge wiederum 
waren sehr beein-
druckt darüber, dass 
die Kinder entweder ein Bein oder einen 
Arm  in Gips hatten oder der Kopf verbun-
den war und es tat ihnen sehr leid, dass die 
Kinder am Nikolausabend nicht zu Hause 
sein durften, um ihre Geschenke in Emp-
fang zu nehmen. Ein Trost war ihnen zu 
hören, dass der Nikolaus am folgenden Tag 
auch zu den Krankenhauskindern kommen 
würde. Zum Abschluss durften die Kinder 
noch im neu gestalteten Kinderzimmer 
spielen. Die Kinder waren sehr beeindruckt 
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Neuer Chic  
für alte Pelze

•	Neuanfertigung

•	Umarbeitung

•	Reparatur

•	Reinigung

Boltensternstr.	67	.	50735	Köln-Riehl
Tel.:	0221	9763297	.		0162	9887841

Besuchen	Sie	uns	nach	Terminver-		
einbarung	in	unserem	Showroom

Kürschnermeisterin
Marie	Koepke

und froh, dass sie gesund sind und nicht im 
Krankenhaus liegen müssen.

Zum Vormerken:
Karneval steht vor der Tür und Kinder und 

Lehrer freuen sich, 
am 7.2.2013 wie-
der zahlreiche Eltern 
und Verwandte zur 
traditionellen Schul-
sitzung in der Aula 
begrüßen zu dürfen. 
Auch am Riehler 
Zoch am 9.2.2013 
werden wir wieder 
mit einer großen 
Gruppe teilnehmen 
und hoffen auf be-
geisterte Zuschauer. 

Durch die fleißige Arbeit unseres Elternkar-
nevalskomitees sind die Kostüme schon fer-
tig und die Kamellenbeutel gepackt. Unsere 
diesjährige Verkehrswoche findet vom 
15.4. bis 19.4 2013 statt. Auch in diesem 
Jahr werden die Kinder der Klassen 1 und 
2 auf dem ADAC-Parcours auf dem Schul-
hof das Radfahren 
lernen und üben. 
Die älteren Schüler 
werden mit dem 
Fahrrad die Straßen 
Riehls „unsicher“ 
machen – immer gut 
zu erkennen an der 
OPS-Warnweste.

Weitere Informationen, Berichte und Ter-
mine gibt es unter: www.ops-koeln.de
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Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Bäckerei u. Konditorei Schmidt 
Stammheimer Straße 107  76 44 03
Cafe Alsen 
Stammheimer Straße 102  97 75 77 40
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  273 38 80
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
IBO`s Pizza-Döner-Grill 
Stammheimer Straße 124-126  0178 3550555
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Pätzold-Jakob Thermomix Erlebnisküche
Boltensternstraße 157  20 47 51 20
Tee & Feinkost Familie Esser
Riehler Tal 13 

Gesundheit & Wohlbefinden
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Cosmetix Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Drs. Zastrow, Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  76 76 39
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794

Mobile Alten- und Krankenpflege Scheiff 
Hittorfstraße 7  760 61 95
Pflegedienst Weyerstraß
Barbarastraße 5  298 765 33
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Cologne Hair Lounge
Stammheimer Str. 128  200 434 67
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Studio Schwalfenberg Goldschmiedemeister 
Stammheimer Straße 123  76 76 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Riehler Änderungsschneiderei 
Naumannstraße 1  760 12 10
Salü Second Hand 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44
Studio Melanie 
Hildegardisstraße 11  0160 96 88 29 65

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Alsen-Immobilien
Stammheimer Straße 102  760 28 42
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
Blumengeschäft Blütenrausch
Stammheimer Str. 114   355 00 999
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
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Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  0221 76 53 92
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Malermeister & Wohnungsdesign A. Weissweiler 
Stammheimer Straße 160  84 56 17 20
Palermo Bausanierung + Dienstleistungsservice 
Pionierstraße 23  99 82 715

Recht & Geld
Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  2003-2004
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Boltensternstraße 111  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Rechtsanwälte John & Glöckner 
Stammheimer Straße 10-12  28 31 20
Rechtsanwaltskanzlei Axel W. Vahl 
Stammheimer Straße 101a  169 69 53
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  97 65 51-0
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Dienstleistung, Technik & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 130  76 11 90
Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Straße 106  976 21 22
Bürobedarf Marlene Blum
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0

Foto Team & Reformhaus Gymnich 
Stammheimer Straße 109  823 20 77
Monika Francois 
Garthestraße 28  0173 - 267 96 12
Kiosk am Zoo
Stammheimer Straße 98   76 31 14
freiRaum Anna und Adolf-Martin Dirichs 
Boltensternstraße 157  290 501 73
Reiser, Zeitschriften & Lotto 
Barbarastraße 64  760 15 64
Sozialverband VdK 
Riehler Tal  82 82 24 19
Speakers` Corner Learning Center
Stammheimer Straße 73  972 68 76
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Str.aße126  169 166 70
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung
Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  76 99 59
Sportfreunde Köln 1893 e. V. 
Kuhweg 8  0179 706 60 78
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer .  
Tina Bollhöfer . Joachim Brokmeier . Markus  
Caris . Wolfgang Endres . Ev.-Freikirchl. Gemein- 
de . Ralf Funda . Förderverein GGS und OPS . 
Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Rein- 
hard Houben . Manfred Mungen . Riehl Kids. Clau-
dia Stöckmann . Sandra Stock . Jürgen Weber
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Das Festprogramm: (ohne Gewähr) 

Donnerstag, 9. Mai 2013
12.00 Uhr Eröffnung der Kirmes, Happy 
 Hour bis 22.00 Uhr Kölsch und 
 alkoholfreie Getränke nur 1 E

Freitag, 10. Mai 2013 
18.00 Uhr Treffen der Schützen u. Gäste 
 „Riehler Hof“, Stammheimer
 Str. 133.
18.30 Uhr Abholen des Königspaares
  Frank u. Carmen Butt, Ehren
 bergstr. 3
20.00 Uhr Musik - Night im Festzelt
 Dave Morgan präsentiert Hits aus
  den 80er, 90er und von heute

Samstag, 11. Mai 2013 
14.00 Uhr Königs-, Ritter-, Prinzen- und
 Knappenschießen, Schießstand
 Stammheimer Str. 133.
16.00 Uhr Bürgerkönigsschießen mit Laser
 Anlage im Festzelt
18.15 Uhr  Großer Festzug durch die ge-
 schmückten Straßen von Riehl
19.00 Uhr  Bunter Abend im Festzelt mit
 dem Musikduo "Himmel un Äd"

61. Schützen- und Volksfest 
9. Mai bis 13. Mai 2013 auf dem Riehler Plätzchen

21.30 Uhr Proklamation der Würdenträger
 2013/2014

Sonntag, 12. Mai 2013
11.00 Uhr  Hl. Messe im Festzelt
12.30 Uhr  Frühschoppen im Festzelt
15.00 Uhr Seniorenkaffee im Festzelt, mit
  Kaffee und Kuchen gratis

Montag, 13. Mai 2013
11.00 Uhr Königsfrühstück 
 (nur für geladene Gäste)
18.30 Uhr Treffen der Schützen beim
  neuen König
19.15 Uhr Abmarsch zum Festzelt
19.30 Uhr Krönungsball im Festzelt, 
 es spielen "Himmel un Äd"
20.45 Uhr Großer Zapfenstreich im
  Festzelt
22.30 Uhr Feierlicher Krönungsakt

Alle Riehlerinnen und Riehler sind herzlichst 
eingeladen, mit uns ein paar schöne und 
unterhaltsame Stunden zu verbringen.
Wir möchten uns schon jetzt bei den An-
wohnern am Festplatz entschuldigen, dass 
für die Zeit des Schützenfestes der Parkplatz 
nicht wie gewohnt nutzbar ist. 

GASTSTÄTTE

Stammheimer Str. 100 ∙ 50735 Köln ∙ 0221/97 63 330

Wir gestalten Ihre Feiern, 
Buffets, Events 

alles aus einer Hand !

E - M a i l :   i n f o @ g a s t s t a e t t e - k o e r n e r s . d e

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 16.00 Uhr

An Markttagen ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet
Montags und Feiertags geschlossen

Küche 17.00 bis 22.00 Uhr
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Für Turgay Hamdioglu ist die Sache klar: 
„Es gibt keinen Auftrag, der für mich zu 

klein ist, wobei natürlich auch Großprojekte 
gerne angenommen werden“, schmunzelt 

er. Denn auch der Ehemann der Riehler 
Änderungsschneiderin Nermin Hamdioglu 
bietet ab sofort einen neuen Service: Der 
handwerklich äußerst erfahrene Allrounder, 
gelernter Maler und Lackierer, steht für alle 
Arten von Arbeiten, die im Haus so anfallen 
können, zur Verfügung – er ist ein echter 
„Mann für alle Fälle“. 

„Ob es um das Polstern von Kleinmöbeln 
wie Stühlen und Hockern oder Sitzgruppen 
und –bänken geht, dem Zusammenbau oder 
der Demontage von Schränken und Regalen, 
die Montage von Gardinenstangen, das Auf- 

und Abhängen von 
Gardinen, dem An-
bringen von Lampen 
oder dem Aufhän-
gen und Dübeln von 
Bildern, "ich komme 
ins Haus und erledige 

die Arbeit“, so der 46-jährige Riehler. Über 
die wichtigsten Werkzeuge und Maschinen 
verfügt er selbst – er bringt das Benötigte 
dann zum Termin mit. 

Bei  einer telefonischen Terminabsprache 
klärt er die Besuchszeit und die zu erledi-
gende Art der Arbeit ab – und gibt zugleich 
einen ersten Kostenvoranschlag. Abgerech-
net werden die Arbeiten am Ende nach dem 
zeitlichem Aufwand und eventuellen Mate-
rialkosten.

Dem Spektrum der Arbeiten sind dabei abso-
lut keine Grenzen gesetzt. „Was immer un-
seren Kunden einfällt, was bei Ihnen gemacht 
werden muss, wir 
stehen für alle Fragen 
und Wünsche gerne 
zur Verfügung“, ver-
spricht Turgay Ham-
dioglu. „Ich schaue 
einfach, was ich ma-
chen kann.“ 

Preislich gilt übrigens das Gleiche wie beim 
Änderungsschneiderei-Heimservice seiner 
Frau: Innerhalb von ganz Riehl – vom Blu-
mengroßmarkt bis zur Zoobrücke, von der 
Amsterdamer Straße bis zum Rhein – be-
rechnet er keine Anfahrts- oder Wegekosten.  
Nur die reine Leistung wird berechnet. 

Aufträge nimmt Turgay Hamdioglu ab sofort 
unter der Telefonnummer der „Riehler Ände-
rungsschneiderei“ an: 760 12 10. Dort gibt 
es auch weitere persönliche Informationen 
über den neuen Service.  

Turgay Hamdioglu
Riehler Änderungsschneiderei
Naumannstraße 1
50735 Köln
Tel 0221 760 12 10

Termine nach Vereinbarung

Ein Mann für alle Fälle
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Seniorengerechte Apotheke

Zwar ist bereits 2008 das Buch „1000 mal
 Köln in Frage und Antwort“ von Klaus 

Prößdorf und Rudolf Barten im Emons Verlag 
erschienen, aber viele 
Daten der mehr als 
2000-jährigen Köl-
ner Geschichte än-
dern sich nicht mehr. 
Deshalb stellen wir 
dieses ungewöhn-
liche Nachschlage-
werk vor, das der 
Riehler Rechtsanwalt 

Prößdorf zusammen mit seinem Schulfreund 
und langjährigen Leiter der Kölner Fremden-
verkehrswerbung geschrieben hat. In 13 Ka-
piteln von der Römerzeit bis zur Gegenwart 
werden Geschichte und Eigenart der Dom-
stadt erklärt und das in Form von Fragen und 

1000 Antworten zu Köln
Antworten. Durch diese Herangehensweise 
an die zahlreichen Daten und Fakten der Köl-
ner Geschichte werden Zusammenhänge und 
Entwicklungen leicht verständlich erklärt und 
deutlich gemacht. Zum Beispiel: Warum liegt 
der Hauptbahnhof unmittelbar neben dem 
Dom? Wer waren die ripuarischen Franken? 
oder Welche Namen tragen die Domportale? 
Kurioses steht neben geschichtlichen bedeut-
samen Entwicklungen, Zahlen und Daten ne-
ben Einschätzungen und Informationen. Drei 
Jahre hat Prößdorf, mittlerweile 81 Jahre alt, 
an dem Buch gearbeitet: „Als Rentner hatte 
ich Langeweile, war zu Studienzeiten selbst 
Fremdenführer und habe mich immer für die 
Geschichte Kölns interessiert.“ Wem es ähn-
lich ergeht, der wird sich in dem 340 Seiten 
starken Buch schnell festlesen. Es kostet 19,90 
Euro und ist im Buchhandel erhältlich.  mac
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Anthony McCarten
GANZ NORMALE HELDEN
22,90 E - Diogenes

Das neue Buch des neu-
seeländischen Autors wid-
met sich der Beziehung 
zwischen Vater und Sohn 
und ist gleichzeitig die Fort-
setzung des Buches „Su-
perhero“, das unter dem 
Titel „Am Ende eines viel 

zu kurzen Tages“ zurzeit in den Kinos läuft. 
Im Internet ist Jeff Delpe eine Star und kann 
den Dingen entfliehen, die ihn nicht zur Ruhe 
kommen lassen. Sein verzweifelter Vater 
spürt, dass er seinen Sohn verliert und sieht 
nur noch einen Ausweg: er loggt sich in die 
für ihn fremde Welt ein und folgt Jeff online 
Level für Level.

Empfehlungen Buchhandlung Till Eulenspiegel
Melisse J. Rose
DAS HAUS DER VERLORENEN DÜFTE
16,99 E - Rütting & Loening

Ein spannender Roman 
über den Duft der Düfte: 
Beim Versuch, die Parfüme-
rie ihrer Familie zu retten, 
kommen Jac und ihr Bruder 
Robert einer Legende zwei-
er Liebenden auf die Spur, 
die sie durch Jahrhunderte 

bis ins alte Ägypten zurück führt und zu 
einem Duft, der die Erinnerung an frühere 
Leben ermöglichen soll. Verfolgt von verschie-
denen Gruppen, für die die Rezeptur von un-
schätzbarem Wert ist, flüchtet Robert in die 
Pariser Unterwelt und versucht, der Rezeptur 
auf die Spur kommen. Ein guten Schmöker 
voller Abenteuer und Geheimnisse.

Aktuelle Modetrends
in den Grössen 36 - 48

Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

Mo/Di + Do/Fr
10.00 - 18.00 Uhr

Mi+Sa 
10.00 - 13.00 Uhr

Inhaberin: E. PetrollInhaberin: E. Petroll
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